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Wein

Grille und Ameise
Von Peter Rüedi

La vie est trop courte pour boire des vins dé-
classés.» Pflegte ein verstorbener Freund 

zu sagen und meinte damit die Zweitweine 
 renommierter Bordeaux-Châteaux. Zwar ent-
scheidet der grössere Teil der Güter tatsächlich 
erst bei der End-Assemblage, welche Lots in 
den Zweitwein kommen, und das sind in aller 
Regel die zweiter Klasse. Im besseren Fall aber 
wächst der Zweitwein auf eigenen Terrains, so 
in dem von «La Croix de Beaucaillou» oder dem 
des berühmten «Pavillon Rouge du Château 
Margaux». Da kann es sein, dass sich die Zwei-
ten als die Ersten erweisen oder sich von der 
Mutter abnabeln. «Clos du Marquis» zum Bei-
spiel, der Zweitwein von Léoville Las Cases, ist 
längst eine Marke für sich. Vielleicht noch be-
rühmter als der rote Pavillon von Margaux oder 
«Carruades de Lafite» ist «Les Forts de Latour». 
Bordeaux-Scout René Gabriel bekennt, dass er 
nicht nur wiederholt den Sohn für den Vater 
gehalten, sondern gelegentlich den Kleinen 
höher bewertet habe als den Grossen.

Einige der Zweitweine sind Gründungen aus 
dem Beginn des letzten Jahrhunderts. Aber als 
eigentlicher Marketingtrend setzte sich die 
Idee in den Achtzigern durch, als die grossen 
Châteaux immer rigoroser auf Qualität zu 
produzieren begannen und in einem beschei-
deneren Preissegment die (auch immer besse-
ren) Crus Bourgeois konkurrenzieren wollten. 
Im Schnitt um einen Drittel billiger als die 
Erstweine, sind die renommierteren Zweiten 
dennoch längst in Zonen angelangt, wo die 
Luft dünn wird. (Schon hat Latour einen Dritt-
wein lanciert, den «Pauillac de Château Latour».)

Ich habe einen «Les Forts» 1995 ausgegraben. 
Der hat seine Jugendakne überwunden (etwas 
dumpfe Fasstöne, je nach Flasche hart am Zap-
fen vorbei) und sich zum fabelhaften Pauillac 
gemausert: grosses dunkelfruchtiges Bouquet, 
viel Stoff am Gaumen, herrliches Finale. Kostete 
seinerzeit 28 Franken. Mit 2010 ist das Jahr ja 
nicht zu vergleichen. Aber dass der bei Gazzar 
bei 275 Franken notiert, lässt mich schon an 
die mir unangenehme Fabel von der Grille und 
der Ameise denken.

Die Besten

Travel de luxe
Von Jürg Zbinden

1 _ Manche Männer trauen sich nicht, sich für 
einen Duft zu entscheiden. Ist er zu blumig 
oder zu holzig oder zu animalisch? Im Zweifel 
schieben sie den Entscheid auf und belassen es 
beim Aftershave – oder sie fragen ihre Liebste, 
welchen Duft sie denn an ihnen möge, was sie 
prickelnd finde. «Dior Homme» ist so ein 
Duft, der Frauen bezaubert. Vielleicht liegt es 
an der dezenten Irisnote, oder es ist die Kom-
bination aus Leder und Hölzern, Ambra und 
Gewürzen, männlichen wie sinnlichen Akkor-
den. Oder es liegt an den Filmstars, die für 
 «Dior Homme» werben: zuerst Jude Law und, 
auf ihn folgend, Robert Pattinson, gewandet 
in den von Hedi Slimane etablierten Si g nature-
Look – schwarzer Anzug über weissem Hemd 
– mit schmaler Silhouette. Den Männern ge-
fällt erst einmal der Flakon mit der Dior- Biene, 
ein massives Statement an Eleganz. «Dior 
Homme» gibt es als Eau de Toi lette, als Eau de 
Cologne, als Eau de Parfum sowie in einer 
sportiven Variante, der Preis bewegt sich je 
nach Grösse zwischen ungefähr Fr. 95.– und 
etwa Fr. 175.–.

2 _ Das erste Stück der Kollektion war die auf 
zwanzig Stück limitierte Reisetasche «Kuoni 
No. 1» aus edlem Barenia-Kalbsleder. Als Nach-
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folgerin steht ihr die neue «Kuoni Classics» in 
nichts nach: Ihre kleinere praktische Grösse, 
eine intelligente Aufteilung sowie wertvolle 
Materialien in den eleganten Farbtönen Bur-
gundy und Taupe machen die schöne Tasche 
zu einer hochwertigen und individuellen Rei-
sebegleiterin. Die Taschen mit einer Grösse 
von   36  ·  52 · 26 Zentimetern sind in einer 
 limitierten Auflage von fünfzig Exemplaren 
exklusiv bei Kuoni Concierge erhältlich über 
Tel.  058 702 65 55 (internationaler Versand 
möglich). Der Verkaufspreis des schönen 
Stücks beträgt Fr. 2000.–.

3 _ Der Lippenstift reist bei den Damen 
selbstverständlich immer mit. Im Handge-
päck, damit er schnell zur Hand ist, wenn sie 
ihn brauchen. «Rouge Dior» ist in 32 präzisen, 
perfekt ausgewogenen Basistönen erhältlich. 
Die in vier Familien aufgeteilten Farbtöne 
(Rot, Rosa, Beige und Koralle) sorgen für die 
Couture-Eleganz. Passend dazu gibt es vier 
neue Farbtöne für Allure bis in die Finger-
spitzen: Nagellacke, die auf einem Konzentrat 
aus Silizium basieren. Neu gibt es auch einen 
«Rouge Dior Contour Pen» (um Fr. 34.–). Die 
Lippenstifte kosten ungefähr Fr. 50.–. Im aus-
gewählten Kosmetikfachhandel.

1

2

72 Weltwoche Nr. 48.13
Illustration: 20.FIRST.de 

Wein

Grille und Ameise
Von Peter Rüedi

La vie est trop courte pour boire des vins dé-
classés.» Pflegte ein verstorbener Freund 

zu sagen und meinte damit die Zweitweine 
 renommierter Bordeaux-Châteaux. Zwar ent-
scheidet der grössere Teil der Güter tatsächlich 
erst bei der End-Assemblage, welche Lots in 
den Zweitwein kommen, und das sind in aller 
Regel die zweiter Klasse. Im besseren Fall aber 
wächst der Zweitwein auf eigenen Terrains, so 
in dem von «La Croix de Beaucaillou» oder dem 
des berühmten «Pavillon Rouge du Château 
Margaux». Da kann es sein, dass sich die Zwei-
ten als die Ersten erweisen oder sich von der 
Mutter abnabeln. «Clos du Marquis» zum Bei-
spiel, der Zweitwein von Léoville Las Cases, ist 
längst eine Marke für sich. Vielleicht noch be-
rühmter als der rote Pavillon von Margaux oder 
«Carruades de Lafite» ist «Les Forts de Latour». 
Bordeaux-Scout René Gabriel bekennt, dass er 
nicht nur wiederholt den Sohn für den Vater 
gehalten, sondern gelegentlich den Kleinen 
höher bewertet habe als den Grossen.

Einige der Zweitweine sind Gründungen aus 
dem Beginn des letzten Jahrhunderts. Aber als 
eigentlicher Marketingtrend setzte sich die 
Idee in den Achtzigern durch, als die grossen 
Châteaux immer rigoroser auf Qualität zu 
produzieren begannen und in einem beschei-
deneren Preissegment die (auch immer besse-
ren) Crus Bourgeois konkurrenzieren wollten. 
Im Schnitt um einen Drittel billiger als die 
Erstweine, sind die renommierteren Zweiten 
dennoch längst in Zonen angelangt, wo die 
Luft dünn wird. (Schon hat Latour einen Dritt-
wein lanciert, den «Pauillac de Château Latour».)

Ich habe einen «Les Forts» 1995 ausgegraben. 
Der hat seine Jugendakne überwunden (etwas 
dumpfe Fasstöne, je nach Flasche hart am Zap-
fen vorbei) und sich zum fabelhaften Pauillac 
gemausert: grosses dunkelfruchtiges Bouquet, 
viel Stoff am Gaumen, herrliches Finale. Kostete 
seinerzeit 28 Franken. Mit 2010 ist das Jahr ja 
nicht zu vergleichen. Aber dass der bei Gazzar 
bei 275 Franken notiert, lässt mich schon an 
die mir unangenehme Fabel von der Grille und 
der Ameise denken.

Die Besten

Travel de luxe
Von Jürg Zbinden

1 _ Manche Männer trauen sich nicht, sich für 
einen Duft zu entscheiden. Ist er zu blumig 
oder zu holzig oder zu animalisch? Im Zweifel 
schieben sie den Entscheid auf und belassen es 
beim Aftershave – oder sie fragen ihre Liebste, 
welchen Duft sie denn an ihnen möge, was sie 
prickelnd finde. «Dior Homme» ist so ein 
Duft, der Frauen bezaubert. Vielleicht liegt es 
an der dezenten Irisnote, oder es ist die Kom-
bination aus Leder und Hölzern, Ambra und 
Gewürzen, männlichen wie sinnlichen Akkor-
den. Oder es liegt an den Filmstars, die für 
 «Dior Homme» werben: zuerst Jude Law und, 
auf ihn folgend, Robert Pattinson, gewandet 
in den von Hedi Slimane etablierten Si g nature-
Look – schwarzer Anzug über weissem Hemd 
– mit schmaler Silhouette. Den Männern ge-
fällt erst einmal der Flakon mit der Dior- Biene, 
ein massives Statement an Eleganz. «Dior 
Homme» gibt es als Eau de Toi lette, als Eau de 
Cologne, als Eau de Parfum sowie in einer 
sportiven Variante, der Preis bewegt sich je 
nach Grösse zwischen ungefähr Fr. 95.– und 
etwa Fr. 175.–.

2 _ Das erste Stück der Kollektion war die auf 
zwanzig Stück limitierte Reisetasche «Kuoni 
No. 1» aus edlem Barenia-Kalbsleder. Als Nach-

3

Les Forts de Latour 2010.  
13,5 %. Gazzar. Fr. 275.40. www.gazzar-weine.ch

folgerin steht ihr die neue «Kuoni Classics» in 
nichts nach: Ihre kleinere praktische Grösse, 
eine intelligente Aufteilung sowie wertvolle 
Materialien in den eleganten Farbtönen Bur-
gundy und Taupe machen die schöne Tasche 
zu einer hochwertigen und individuellen Rei-
sebegleiterin. Die Taschen mit einer Grösse 
von   36  ·  52 · 26 Zentimetern sind in einer 
 limitierten Auflage von fünfzig Exemplaren 
exklusiv bei Kuoni Concierge erhältlich über 
Tel.  058 702 65 55 (internationaler Versand 
möglich). Der Verkaufspreis des schönen 
Stücks beträgt Fr. 2000.–.

3 _ Der Lippenstift reist bei den Damen 
selbstverständlich immer mit. Im Handge-
päck, damit er schnell zur Hand ist, wenn sie 
ihn brauchen. «Rouge Dior» ist in 32 präzisen, 
perfekt ausgewogenen Basistönen erhältlich. 
Die in vier Familien aufgeteilten Farbtöne 
(Rot, Rosa, Beige und Koralle) sorgen für die 
Couture-Eleganz. Passend dazu gibt es vier 
neue Farbtöne für Allure bis in die Finger-
spitzen: Nagellacke, die auf einem Konzentrat 
aus Silizium basieren. Neu gibt es auch einen 
«Rouge Dior Contour Pen» (um Fr. 34.–). Die 
Lippenstifte kosten ungefähr Fr. 50.–. Im aus-
gewählten Kosmetikfachhandel.

1

2


